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neu!

RAPID
SHAVI

3 vergnügliche Minuten mit
Palmolive Rapid Shave... und Sie sind
viel schneller gut rasiert...
viel länger erfrischt...
viel länger frisch rasiert!

Die modernste,
schnellste,

komfortabelste Rasier¬
methode

Palmolive Rapid Shave...

Amerikanische
Pointen
Aus der Eröffnungsrede der
«Vereinigung zum Schutz und zur
Befreiung der Männer vor der Willkür

der Frauen» in Los Angeles:
«Sie kaufen unsere Kleider, suchen
unsere Freunde aus und bestimmen,
wo wir unsere Zigarren rauchen
dürfen. Es ist höchste Zeit, daß wir
wieder die Maßstäbe zurechtrük-
ken.»

*
Ergebnis einer Umfrage bei 1000
Männern: «Wo sehen die Männer
hin?» «550 sehen auf die Beine,
200 sehen auf die Augen, 100 sehen
auf die Büste, 40 sehen auf das

Kleid, 30 sehen auf die Hände, 30
sehen auf die Accessoires, 20 sehen
auf die Handtasche, 5 sehen auf
die Schuhe. - PS. Frauen sehen
auf die Brieftasche.»

«Es gibt zwei Erklärungen, die
immer auf Zweifel stoßen: wie ein
Mann zu einem blauen Auge und
eine junge Dame zu einem
Nerzmantel gekommen ist.»

*
«Die geschlagenen Wahlkandidaten
sind verwirrt: sie wissen nicht, ob
sie den Wählern zu viel oder zu
wenig vorgelogen haben.»

*
Die Wirtschaftszeitung «Banking»
zu der Memoirensturzflut: «Man
muß den Mut der Generäle, Ad-
miräle und Politiker bewundern,
die sich dafür entschieden haben,
daß man die Wahrheit jetzt sagen
kann - um zweieinhalb Dollar pro
Wort!»

*
Der Publizist Cyrus L. Sulzberger
zum gleichen Thema: «Persönliche
Erinnerungen werden aus verschiedenen

Gründen veröffentlicht: aus
dem Wunsch, Geld zu machen; aus
dem Trieb, die Fußnoten der
Geschichte zu erweitern; aus kaum
verhüllter Eitelkeit oder aus einem
unwiderstehlichen Hang zur
Indiskretion Ich selbst bekenne mich

- in absteigender Ordnung - zu
den ersten drei dieser Attribute.»

*
Der Autor Thornton Wilder:
«Geschichtsschreibung ist Planung für
die Vergangenheit.»

Der Jazzmusiker Louis Armstrong:
«Jeder Künstler braucht eine

Wohnung; denn jeder braucht einen

Ort, wo man ihn niemals antrifft.»

*
Der Autor Norman Mailer: «Wenn
eine Frau lange genug nackt
gewesen ist, sieht man ihr wieder ins
Gesicht.» TR
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